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Winkelgasse „Flying Style“ 
 
Die schönsten Antiquitäten, Accessoires und magische 
Ausstattung bietet unsere geliebte „Flying Style“ an. 
Mit unvergleichlichem Charme präsentiert sie ihre 
Ware und berät einen vorzüglich bei der Auswahl, so-
dass man überglücklich und mit einigen Galleonen 

weniger den Laden verlässt. Zumindest geht es mir im-
mer so, Fly du machst mich arm... ;)  Schaut unbedingt 
bei ihr an der Standnummer 6 vorbei und lasst euch 
beglücken mit Glitzer, Klimbim und Raritäten! 

Mayra Feridge 

Da haben die Besucher in der Großen 
Halle nicht schlecht gestaunt, als um 
die Mittagszeit plötzlich ein sehr gut 
gelaunter Captain Hook beschwingt 
die große Freitreppe herunter tän-
zelte, während er von einem großen 
Tross des Bibliothek-Teams aufge-
regt verfolgt wurde. 
Prof. McHannon  und Prof.  O´Conner 
redeten aufgeregt auf den Captain 
ein und versuchten verzweifelt, ihn 
dazu zu bewegen, wieder in das Buch 
zurückzukehren, dem er entsprungen 
war.  
Doch es half kein Drohen, kein Bet-
teln und kein Flehen, Hook blieb da-
von gänzlich unbeeindruckt und ließ 

sich von der jubelnden Menge in der Großen Halle feiern. Selbst das vehemente „Ich bin die Bibliothek!“, welches Prof. O’Conner in der Vergan-
genheit bereits erfolgreich in Einsatz gebracht hatte, verpuffte diesmal wirkungslos. 

 Foto: HOOK u.a. © Tele-Magic 
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Am Fuße der Treppe beobachtete ein verdutzter McTawish diese Sze-
nerie und ich gestehe, dass ich für einen Moment angespannt den 
Atem anhielt, in der Erwartung, gleich Zeugin eines hässlichen und 
womöglich blutigen Revierkampfes zu werden, als er tief Luft holte 
und sich aufplusterte. 
Aber zu meiner großen Überraschung (und Erleichterung) verbrüder-
ten sich die beiden Haudegen sehr schnell und verabredeten sich zu 
einem gemeinsamen Trinkgelage.  
Unter großem Beifall und „Hook! Hook! Hook!“ Rufen verschwand der 
ganze Pulk auf dem selben Weg, den er gekommen war. Selbst Tonks, 
die anwesenden Lehrer und auch meine Wenigkeit, die wir das Ganze 
von der Lehrertribüne aus verfolgt hatten, ließen uns von der Begeis-
terung mitreißen und stimmten in die Rufe mit ein.  
Diese Begeisterung verstummte allerdings mit einem Schlag, als wir 
alle die Warnung Hooks an seinen Freund McTawish vernahmen, dass 
es einen Spion im Zauberschloss gäbe und er vorsichtig sein solle! Ein 
Spion im Zauberschloss? Schon starteten die wildesten Spekulatio-
nen, um wen es sich hierbei wohl handeln könnte. 
Diese Überlegungen wurden allerdings durch den Beginn der Schüler-
konferenz unterbrochen, welche den Fokus auf ein anderes aktuelles 
Problem lenkte: Die Anwesenheit des Rechtsanwaltes Peter Banning 
im Zauberschloss.  
Die Schüler berieten darüber, wie sie sich diesem Muggel gegenüber 
verhalten sollten, da es ihnen an Erfahrung im Umgang mit Menschen 
fehlte, denen gegenüber Zauber und Magie geheim gehalten werden 
müssen. Es gab rege Vorschläge und Ideen und am Ende einigte man 
sich darauf, bei jeder Begegnung ihn höflich mit „Mensch“ zu begrü-
ßen und ihn zu fragen, wie es seinem Auto geht. 
Wirklich ein Jammer, dass Prof. Lovegood derzeit nicht anwesend ist, 
ihre Erfahrung in „Muggelkunde“ wäre in dieser Situation sicher mehr 
als hilfreich.  
Als Banning in der 8. Stunde unerwartet im Unterricht von Magnifizi-
enz Bram a’Bik auftauchte, schien er von dieser Frage jedenfalls nicht 
sehr begeistert zu sein, er reagierte ziemlich genervt auf die Frage 
nach dem Wohlbefinden seines Autos. Ob es ihm zurzeit vielleicht 
nicht so gut geht? - Ihre Johanna Ariolavi, aktive Redakteurin des TP! 

Tagesprophet (TP): Sie sind ja jetzt das erste Jahr Professor, 
wie fühlen Sie sich? 
Prof. Carver (BC): Ich bin sehr aufgeregt und sehr motiviert, 
denn jetzt kann ich der beste Professor im Zauberschloss wer-
den. 
TP: Sie beginnen ja gleich im Duett zu unterrichten, wie ist 
das für Sie und würden Sie gerne alleine unterrichten? 
BC: Ich bin unglaublich zufrieden mit dem Unterricht und es 
läuft einfach nur perfekt zu zweit. Es war auch von Anfang an 
geplant, dass wir zusammen arbeiten werden. Ich habe ja 
Prof. Black als Schüler schon tatkräftig unterstützen können. 
TP: Wie ist es mit so einer großen Persönlichkeit wie Prof. 
Black zusammen  zu arbeiten? 
BC: Wir kennen uns ja schon eine lange Weile und sind per 
du, deswegen macht das für mich keinen großen Unterschied 
beim Unterrichten. Es spornt mich dennoch sehr an, mich in 
einigen Punkten zu verbessern. 
TP:  Gibt es etwas das Sie von sich erzählen möchten? 
BC: Eigentlich nur, dass ich der zweitbeste Duellant hier bin. 
Natürlich kommt Prof. Black an erster Stelle. 
TP: Wie ist es Professoren, bei denen man früher Unterricht 
hatte, jetzt als Kollegen zu begegnen? 
BC: Im Großen und Ganzen komme ich mit allen sehr gut 
zurecht, obwohl es mit einigen Professoren jedoch recht 
schwierig sein kann. 

 
Tagesprophet: Wie lange unterrichten Sie schon hier im 
Zauberschloss? 
Miss Black (MB): Hmm, ich unterrichte seit 2014 hier, je-
doch bin ich schon seit 2010 hier im Schloss. Damals als 
Schulpsychologin und Sicherheitsbeauftragte und davor hab 
ich meine Aurorenausbildung genossen, welche ich letztes 
Jahr als eine der letzten Auroren bestanden habe. Aber ich bin 
ja nicht nur Professorin, sondern auch stellvertretende Schul-
leiterin und im Rahmen dessen kümmere ich mich sehr liebe-
voll um die ganzen Lehrer. Ich habe sogar Prof. McTawish 
Tee gebracht und das will schon einiges heißen. 
TP: Was sollen die Schüler aus ihrem Unterricht mitnehmen? 
MB: Die Schüler sollen vor allem Spaß am Zaubern haben 
und ihre Konzentrationsfähigkeit steigern.  
TP: Wie gefällt Ihnen die Arbeit zu zweit und ist er ein ge-
eigneter Partner fürs Unterrichten? 
MB: Er ist der perfekte Partner, wir sind auf einer Wellenlän-
ge und unsere Magie fließt in dieselbe Richtung. Der Unter-
richt läuft um einiges leichter, da er eine tatkräftige Unterstüt-
zung und eine Bereicherung ist.  
TP: Sie haben ja erwähnt, dass Sie Sicherheitsbeauftragte 
waren. Diesen Posten  bekleidet dieses Jahr Mister Crowley. 
Sind Sie zufrieden damit? 
MB: *schweigen* Sagen wir es mal so, als ICH noch Sicher-
heitsbeauftragte war, wäre es MIR niemals passiert, dass hier 
Muggel im Schluss herumlaufen, oder gar Anhänger schwar-
zer Magie.                                                       (Kari Traumtänzer) 

Der Trend für Morgen sind Schnurrbärte. Ihr könnt sie in 
vielen verschiedenen Varianten tragen, aber vergesst nicht 
vorbei zu kommen, damit wir von den besten Umsetzungen 
Fotos machen können, welche mit etwas Glück auch abge-
druckt werden. Übrigens - auch die stylische, selbstbewuss-
te Hexe trägt ihn! 
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Prof. Tramalemo 
 

Professor Tra-
malemo ist ehemali-
ge Mitarbeiterin im 
Ministerium, unter-
richtet aber seit 2 
Jahren Artefaktolo-
gie und Zauberträn-
ke. Sie unterrichtet 
Artefaktologie, weil 
sie selbst leiden-

schaftlich Artefakte. Zu dem Hause Huffle-
puff gehört sie mit viel Stolz an und ist sogar 
stellvertretende Hauslehrerin. Mit erledig-
ten Hausaufgaben oder Fleiß könnt ihr euch 
bei ihr einen Extrapunkt holen. Ihr bisher 
schlimmstes Erlebnis war die Begegnung mit 
dem dunklen Hüter. Am Liebsten von den 
Professoren mag sie ihre liebe Kollegin Pro-
fessor McLeod, mit der sie sich auch den 
Raum 103 im Keller teilt. Sie ist Professor, 
weil sie das Experimentieren liebt. Ihr Lieb-
lingstrank ist der „Omnia estus“.  
or dem Experimentieren in ihrem Unter-
richt, muss man eine Einverständniserklä-
rung mit dem Nasenabdruck unterschreiben. 
Dadurch, dass man mit dem Nasenabdruck 
unterschreibt, muss man ganz nah an das 
Papier herangehen und dann muss man es ja 
gelesen haben oder zumindest einmal drüber 
geflogen sein. Außerdem hat Prof. Tra-
malemo sogar ein eigenes Buch verpasst. 

Holly Sullivan 

Magische Duelle 
 
Wer Aktion und Spannung sucht, ist hier ge-
nau richtig. In den bisherigen Jahren wurde 
das Fach „Magische Duelle“ von Professor 
Black unterrichtet. Dieses Jahr bringt, der 
erstmalig unterrichtende, Professor Carver 
frischen Wind in die Sache. Energiegeladen 
und motiviert starten die beiden ihren Un-
terricht und fordern auch gleich zum Mit-
machen auf. Ohne Probleme konnten sie an 
die 70 Schüler/innen, ob jung oder alt, in ih-
ren Bann ziehen. Ihre wilde und stürmische 
Art wurde positiv von den Schülern aufge-
nommen und auch gleich zu eigen gemacht. 
Nur den, sonst so vorlauten, jetzt jedoch sehr 
schüchternen, Professor McTawish haben sie 
verschreckt. Doch es ist 
nicht alles Gold was 
glänzt, und so hoffen wir 
darauf dass Professor 
Carver positiven Einfluss 
auf die wilde Miss Black 
haben wird. Denn leider 
wurde der Unterricht 
des Öfteren durch negati-
ve Aspekte gestört. So 
flatterte mitten im Unterricht ein Heuler 
herein, auch ein Zauberstab einer Schülerin 
ging zu Bruch. 
Alles in allem ein jedoch sehr gelungener Un-
terricht, den wir Ihnen wärmstens empfeh-
len zu besuchen.  

Kari Traumtänzer 

Unterrichte & Lehrer 

Ist es wirklich wahr, dass Prof. de la Fayette  und Mr. Crowley 
heiraten? Dem Anschein nach ist die Professorin von dieser Idee 
nicht sonderlich begeistert (s. Foto) und versuchte Mr. Crowley 
auf liebevolle Art und Weise abzuwimmeln, was dieser völlig igno-
rierte.  Als Mr. Crowley nach  geraumer Zeit die Tagesprophe-
ten-Redaktion erneut betrat, konnte er sich an diesen Vorfall nicht 
mehr erinnern und stritt alles ab. Ist er vielleicht besessen von einem 
liebesbedürftigen Geist eines ehemaligen Verehrers der Profes-
sorin, dem sie das Herz brach? Es bleibt spannend! Wir bleiben 
dran für euch.                                                                              Liza von Lav 
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Fotostory 
Unsere begeisterte Minimuffsportlerin ist am grübeln...

Elemantarmagie von Prof. Flammbus 
In seinem Unterricht behandelt Luzifer Flammbus, er möchte übrigens auch nur so genannt werden und nicht wie von manch Kollegen „Luzi“, die Elemente und 
Elementarmagie. Am Anfang der Stunde erzählte er, was es heißt ein Heliopath zu sein und erwähnte nebenbei noch, dass seine Tante die berühmt berüchtigte Hexe 
Baba Jaga ist. Er lehrt zwar in seinem Unterricht Zaubersprüche zum Herbeizaubern von Wasser oder Licht, erwähnt aber gleich, dass es beim Zaubern mit Elemen-
ten zu einem Ungleichgewicht dieser kommt und Zauberer so eine magische Umweltverschmutzung herbeiführen. Außerdem vermittelt er auch Wissen über die 
Elemente und was alles zu ihnen gehört, wie z.B. Naturgeister, Fabelwesen, dazu gehörige Erzengel etc.. Der Unterricht von Prof. Flammbus  ist theoretisch und 
praktisch und wird von ihm spannend und unterhaltsam gehalten. Außerdem hält Luzifer Flammbus einige magsiche Überraschungen für 
seine Schüler bereit, somit ist der Unterricht auf jeden Fall weiterzuempfehlen. Aufpassen sollte man vielleicht nur mit sehr jungen 
Schülern, da es auch dunkel wird und für sie etwas gruselig sein könnte. Informationen zum Lernen für die Prüfungen liegen von ihm 

auch in der Bibliothek bereit. In dem anschließenden Interview mit Prof. Flammbus konnte ich noch herausfinden, dass er aus Helhain kommt, welches ungünstiger 
Weise oft  mit der Hölle oder dem Hades verwechselt wird. Er ist das älteste Wesen im Zauberschloss und unsterblich und kann nicht im eigentlichen Sinne zaubern, 
sondern beherrscht die Elemente. Er ist außerdem ein Lichtbringer und wird deshalb von einigen auch Morgenstern genannt. Seine Aufgabe ist es unter anderem die 
Elemente zu bewachen, deshalb scheint er auch nicht besonders von Magiern angetan zu sein, da sie achtlos mit den Elementaren und der Elementarmagie umgehen. Er 
hat eine Botschaft für die Magier: Die Welt gehört nicht dir, aber sie ist deine. Er erwähnte weiterhin, dass er jedem früher oder später bei der Hinüberführung seiner 
Seele begegnen wird und ihn dann als Freund wieder treffen möchte. Luzifer Flammbus wirkt auf viele erstmal harsch und unfreundlich, ist in seinem Unterricht oder 
wenn man sich mit ihm unterhält doch recht sympathisch.    

 

Und dann kam die 
Erleuchtung! 

Fortsetzung Morgen… Eure Kari Traumtänzer 
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Prof. A. Shacklebolt weinend im Slytherin Gemein-
schaftsraum… wurde mit Liebeszauber 
belegt, hat nun Liebeskummer. Slys ha-
ben ihn aufgenommen und getröstet. Er 
fühlt sich sichtlich wohl dort 
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Aus dem Tagebuch von Prof. MacLeod „Meine Aben-
teuer mit Newt Scamander“ 
2.12.1919, Schottland 
Heute waren wir auf einen Abstecher in meiner Hei-
mat, um meinen Eltern zu Hilfe zu kommen. Mehrere 
Hippogreife waren schwer krank geworden und auch 
meine Eltern mit ihrer großen Zucht-Erfahrung wuss-
ten nicht mehr weiter. Es schien eine unbekannte 
Krankheit zu sein. Als ich Newt davon erzählte, zöger-
te er keinen Moment und wir apparierten sofort. Er 
untersuchte sogfältig die gesamte Zucht und entdeck-
te Doxybisse am Hals. Newt erklärte mir, dass Doxys 
mitunter gern Blut trinken würden. So sei das Gift in 
die Hippogreife gekommen. Die schwarzen, zwanzig 
Zentimeter großen Doxys versuchten, mit ihren Ohren 
flatternd abzuhauen und versteckten sich in den Vor-
hängen. Newt stellte ein Gegengift her und bald ging 
es den Hippogreifen besser. Ich experimentierte an 
einem Mittel zum Vertreiben der Doxys und dem Abtö-
ten ihrer Eier. Dann versprühte ich dieses Doxyzid, so 
dass die Hippogreife nicht noch einmal angegriffen 
werden konnten.

Artikel der Hufflepuffs 

Outfit of the Day 

Pfefferminzbonbons 
 

Zutaten: 
80ml Wasser 
225g Zucker 

¼ TL Weinstein 
¼ TL Pfefferminzextrakt 
grüne Lebensmittelfarbe 

(ergibt 20 Bonbons) 
 

Zubereitung: 
Wasser, Zucker, Weinstein in kleinen Topf geben und 
unter ständigem Rühren bei mittelstarker Hitze aufko-
chen, bis sich Zucker auflöst – weiterkochen bis Tem-
peratur auf 130°C, gelegentlich umrühren – Topf vom 
Herd nehmen und Pfefferminzextrakt und Lebensmit-
telfarbe einrühren – Sirup eingefettete Pfanne geben – 
Bonbonmasse aufnehmen, auseinanderziehen, dabei 
drehen und falten – so lange wiederholen, bis Masse 
fest ist – von dem Strang 2cm große Stücke auf Back-
papier legen (dürfen sich nicht berühren) – in luftdich-
tem Behälter aufbewahren, nach ein paar Tagen kris-
tallisieren sie - Voila 

Mayra Feridge 

Magische Wesen 

Heute setzt „Die Makeup Muddi“ Trends, mit einem etwas 
knalliger ausgefallenem dunklem Lippenstift und auch einem sonst 
auffallende Makeup und bunten Haaren. (Foto) - Pandora Carrier 
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Wie siehst du aus? a. Eher dunkel (0) b. Ich trage gerne rot, orange und gelb  
(1) c. Schwarze Haare aber sonst rot (2) d. Seidige Haare und ich trage 
gerne Hellblau und weiß (3) e. Ich trage gerne weiss und rosa (4)  
 Wie meinst du, ist dein Charakter? a. Ich werde sehr schnell sauer (2) b. 
Hilfsbereitschaft und freundlich (4) c. Schüchtern (3) d. Sehr speziell (1) e. 
Ich bin sehr stolz (0)  
Wo würdest du gerne leben? a. Das ist geheim… (1) b. Im verbotenen Wald 
(0) c. Auf einer Lichtung (3) d. Ich ziehe gerne umher (2) e. Ich wohne bei 
meinem besten Freund (4)  
 Was isst du gerne? a. So gut wie alles (0) b. Kräuter (1) c. Süßigkeiten (4) d. 
Rohes Fleisch (3) e. Ich muss nichts essen (2)  
Würdest du etwas von dir in einem Zauberstab verarbeiten lassen? a. Nein 
(0) b. Was soll man bei mir bitte verarbeiten??? (3) c. Dafür muss man mich 
ja töten… (2) d. Immer mehr meiner Artgenossen werden deshalb getötet! 
(4) e. Ja! (1)  

Magie aus aller Welt 
Moderner Runenzauber (ein Beispiel) 

Eine Rune kann selbst gezeichnet oder direkt als Amulett erstanden werden, dabei 
sollte sie aus einem erdverbundenen Metall sein, wie z.B. Zinn, um die Energien des 
„Rituals der Erde“ besser aufzunehmen. 

Ein Runenzauber besteht aus 4 Schritten: 

Reinigung: diese kann vollzogen werden, indem man die Rune mit Salz bedeckt 
und über Nacht an einem sicheren Ort aufbewahrt. So kann man sie von den anhaf-
tenden Energieschwingungen reinigen. 

Vorbereitung: Zu aller erst sollte man sicherstellen, dass man ungestört ist. Der 
Raum sollte verdunkelt und ein Tisch mit einem weißen Tuch bedeckt werden. Zu-
sätzlich braucht man Rauchwerk, eine Kerze und einen Kompass. 
Da die Kraft der Erdenmutter aus nördlicher Richtung fließt, sollte man sich selbst so 
ausrichten, dass man in Richtung Norden blickt. Dann entzündet man die Kerze und 
das Rauchwerk, stellt beides in die Mitte des Tisches und platziert die Rune in die 
Nähe der beiden. 

Aufladen, Erlaubnis erteilen: Mit geschlossen Augen und den Händen über der 
Rune, meditiert man einige Minuten über deren Bedeutung. Nun ist etwas Konzentra-
tion gefragt: man stellt sich vor, wie die Kraft der eigenen Gedanken vom Kopf herab 
fließt, über die Schultern, durch die Arme und über die Hände in die Rune hinein 
und noch tiefer. Durch das Innere der Erde, den Wurzeln und Felsen bis hinein in das 
Mark der Erdmutter. Bei diesem Vorgang soll man die feurige Kraft des Erdelements 
spüren und in den eigenen Körper hineinziehen. Erst wenn man Wärme in den Hän-
den und Armen spürt, nimmt man die Rune in die Hand und denkt nochmals über 
ihre Bedeutung nach, so wird die Erdenergie von ihr aufgenommen bis diese aus dem 
eigenen Körper verschwunden ist. 

Rückführung: Nach dem Aufladen der Rune sollte man sich ein wenig erholen und 
eventuell Nahrung zu sich nehmen um den Körper in die diesseitige Welt zurückzu-
holen. 

Runen... 

… Heilung 

Zwar ist die Wirksamkeit bisher nicht wissenschaftlich bewiesen, dennoch heißt es, 
dass man mit Hilfe von Runen auch bestimmte Krankheiten heilen können soll. 

Hierzu setzt man wie zuvor angesprochen verschiedene Runen zusammen. 

Nachfolgend ein paar Beispiele: 

ALGIZ lindert Kopfschmerzen... und Wahnsinn 

JERA lindert Verdauungsstörungen 

RAIDO lindert Beinbeschwerden 

ANSUZ lindert Mund- und Zahnbeschwerden 

FEHU lindert Atmungsbeschwerden 

THURISAZ lindert Herzbeschwerden 

EIHWAZ lindert Augenerkrankungen 

DAGAZ lindert Angstzustände und Niedergeschlagenheit 

0-10 Pkt.  
Drache 

11-20 Pkt.    
Phönix 

21-30 Pkt.  
Einhorn 

31-40 Pkt.  
Hippogreif  

41-50 Pkt.  
Thestral 
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Papa, spielst du mit mir?  
Jetzt nicht. Frag Mama. 
Mama, darf ich mit Papa spielen? 
Ja, darfst du. 

E D D I E V E D D E R J A M P N 
T F F U R U N K U L U S U H  E  A 
A W O S T K G R I P T R A N  A  G 
V I S B R E D U P L E T S U  P  I 
I X I B  K  S  I  L  I  S  A  B G A  R  N 
L O M I T R O W A Q U O M U  L  I 
B D C I X P R E A L Ö S T I M A 
O S P O T I M L G R M A V T W U 
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Johannas  
Wort zum Montag 

ü

TPTP  


